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Markenentwicklung: KFZ-Aufkleber – Lausitzer*innen als Markenbotschafter*innen



Markenentwicklung: Logo – Anmutung natürlich-rustikal



Markenentwicklung: Logo – Produkt-Co-Branding



Markenentwicklung: Logo – Anmutung hochwertig-edel



Markenentwicklung: Logo – Herkunftssiegel und Qualitätsversprechen



Hier wächst Neues! Region der Chancen!



Claim: Darstellung in Verbindung mit Logo



Claim: Giveaway



Wir haben unsere eigene 
Haute Couture!

Seit Jahrhunderten sind unsere Sorbischen Trachten Meisterwerke der 
gehobenen Schneiderei – egal ob traditionell oder auch modern.

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Heiße Eisen meistern wir täglich!
Die Wirtschaftregion Lausitz mit ihren Industriestandorten bietet Unternehmen 

vielfältige Möglichkeiten für Neuansiedlungen und innovative Kooperationen. 

Dabei profi tieren diese nicht nur von erfahrenen Fachkräften sondern auch von 

unseren Förderprogrammen und jeder Menge Platz.

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Der Elbenwald? 
Liegt direkt vor unserer Haustür!

Neben den Sagengestalten der Ober- und Niederlausitz trifft man bei uns weltbekannte 
Zauberer und 8abeēţesen aus der 8iēęţeētμ űλϲ�λ auf eineę der ÷rīňten deutschen 8anϒ8estivaēsλ

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Hier ist die Zeit stehen geblieben!
In Kleinwelka, im größten Saurierpark Deutschlands könnte man das denken. 

>ier befi nden sich œber ΌΊΊ ēebens÷roňe yēastiĐen von Dinosauriern 
und anderen urűeitēichen Rebeţesenμ vor aēēeę |eptiēienμ �ęphibien soţie 

Säugetieren aus der Ur-, Stein- und Neuzeit.

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Wir geben überall unseren 
Senf dazu!

�nd der Đoęęt aus �autűenμ der historischen Hauptstadt der Oberlausitz, 
die bis heute das politische und kulturelle Zentrum der Sorben ist.

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Wir sind ganz schön geladen!
Die Stromerzeugung besitűt in unserer |e÷ion eine ēan÷e �radition und 
so verţundert es nichtμ dass neben der  erstroęun÷ von �raunĐohēe 

immer mehr Erzeuger alternativer Energien die Lausitz für sich entdecken.
Denn das Land und seine Menschen sind hier mit Energie geladen.

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Weiberwirtschaft? Finden wir gut! 
�nd �rbeit und 8aęiēie ÷ehīren űusaęęenλ Daher fi ndet ęan in unserer |e÷ion 

viele familienfreundliche Unternehmen bei denen Frauen in Führungspositionen, 
Ž eŨibēe �rbeitsűeiten und �nterstœtűun÷ bei der Pinderbetreuun÷ 

Đeine ¯ieēe sondern |eaēitÌten sindλ 

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Hier sagen sich nicht nur 
Fuchs und Hase „Gute Nacht“!

Sondern auch die Lausitzer Wölfe, die in den vergangenen Jahren hier wieder 
heimisch wurden und die unsere Natur bereichern.  

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Nicht nur steinreich,
sondern auch bildschön!

Wie der in allen Farben blühende Findlingspark Nochten. Er präsentiert mehr 
aēs ΐλΊΊΊ �teine aus den Rausitűer �a÷ebauen und vieēe hundert yŽ anűenλ

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Wir sind ganz schön sauer!
Und das schon lange. Denn bereits in den 1870er Jahren fand Theodor Fontane, 

die Spreewaldgurke stehe an der Spitze der landwirtschaftlichen Produkte im Spreewald.
�eit daęaēs hat sich eini÷es ÷eÌndertμ Čedoch nicht die |eűeptur unserer 9urĐenspeűiaēitÌtλ 

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



�nsere �traňen sind 
nicht immer asphaltiert!

Dafür haben wir tausende Kilometer an Wasserwegen für Sport und Erholung.
Aę �preeţaēdμ der Zeiňere÷ion oder ię Rausitűer �eenēandλ 

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Schnell auf hundertachzig!
Und das mehrmals im Jahr. Denn hier auf dem Lausitzring fi nden 

auňer÷eţīhnēiche |ennen stattλ Daűu Đoęęen toēēe &vents und unver÷essēiche Ponűerteλ 
Die űentraēe Ra÷e in der Xitte &uropas und eine eŨűeēēente �usstattun÷ 

be÷eistern vieēe �esucherλ �chau doch ęaē vorbeiπ  

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz



Wir haben die Ruhe weg!
In unseren Parks, Gärten und Wäldern trifft man noch mehr Tiere als Menschen.

Eine natürliche Umwelt und Freiraum für jeden Einzelnen sind uns wichtiger 
als dem „Puls der Zeit“ hinterher zu jagen. 

Wir setzen auf Entschleunigung und das schätzen auch unsere Touristen.

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz
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Wir haben unsere eigene 
Haute Couture!

Seit Jahrhunderten sind unsere Sorbischen Trachten Meisterwerke der 
gehobenen Schneiderei – egal ob traditionell oder auch modern.

Eine Initiative des Verbandes der Kultur- und Kreativwirtschaft der Lausitz

für die Marke liegt bereits vor, es stammt 
aus der Lausitz, hat einen bundesweit aus-
geschriebenen Wettbewerb gewonnen und 
es ist fertig umgesetzt. Die Wort-Bildmarke 
baut auf einem Lindenblatt auf, das für die 
Wurzeln der Lausitz in der sorbischen Kul-
tur steht und in eine Herzform überführt 
Emotion samt Heimatliebe addiert. Die Glie-
derung der Wortmarke inkludiert geschickt 
die Obersorbische und Niedersorbische 
Identität der Region und bringt gleichsam 
ihre Zweisprachigkeit und Vielfalt zum Aus-
druck. Ergänzt um einen selbstbewussten, 
zeitlosen und auch etwas frechen Slogan ge-
winnt die Marke an Emotion und Selbstver-
ständnis: Lausitz. weit, wild, würzig!

Für das Design sorgt das Spremberger 
Team von Chairlines. Andreas !ormann, 
Chef der 9-köpfigen Kreativagentur, ist dann 
auch Kreativdirektor des Markenbüros. Das 
reduzierte Design der Lausitz-Marke ist be-
reits in eine Printkampagne übersetzt, ver-
schiedene Anwendungen sind definiert – wer 
möchte, kann jetzt schon seinen täglichen 
Morgenkaffee mit Lausitzer Esprit genießen. 
Unter kaffee@marke-lausitz.de gibt es für 
Leser des Lausitz Magazins schon jetzt die 
schönste Hülle für jede Bohne der Welt.

Der Markenprozess
Eine Marke ist kein Selbstzweck, sie erfüllt 
vielfältige Funktionen. Zuallererst dient sie 
dem Image und der wirtscha#lichen Ent-
wicklung der Region, mithin den Menschen 
und der Wirtscha#. Normalerweise kommt 
das Design erst zum Schluss, als Krönung ei-
nes strukturierten Markenprozesses. Genau 

Die Lausitz vermarktet sich jetzt selbst
Das Markenbüro Lausitz nimmt die Lausitz-Marke in die Hand. Statt einer Dachmarke soll 
eine innovative Plattform alle bestehenden Identitäten und Regionalmarken unterstützen.

den benötigt die Lausitz jetzt. In etlichen 
Papieren bis hin zur Entwicklungsstrategie 
Lausitz 2050 wird von der Bedeutung einer 
Lausitzer Marke geschrieben, mal geht es 
um eine Kulturmarke, mal um eine Regi-
onlamarke, mal um eine Wirtscha#smarke, 
mal um eine Marke für eine Fachkrä#e-
strategie. So, wie es im Markenverständnis 
nur eine unverwechselbare Region Lausitz 
gibt, macht auch nur eine unverwechselbare 
Marke für diese Region Sinn. Spätestens hier 
wird im Markenbüro ein frischer und boden-
ständiger Weg deutlich – eben ein Lausitzer. 
Das Markenbüro Lausitz versteht sich nicht 
als geschlossene Veranstaltung, es ist offen 
für die Beteiligung der verschiedenen Sta-
keholder vom Dachverband der Sorben und 
Wenden, der Domowina, über Wirtscha#s-
verbände und die kommunale Familie bis hin 
zum pragmatischen Engagement aus der Zi-
vilgesellscha#. In diesem klaren Bewusstsein 
für die Region ist nun der notwendige Pro-
zess ausdrücklich gewollt, in dem die Marke 
in einem breiten Beteiligungsprozess entwi-
ckelt und auf die Bedürfnisse der Lausitz 
ausgerichtet wird. Hierbei geht es nicht 
um Design, sondern um Substanz. Eine 
Marke der Lausitz wird letztendlich zur 
Identität der Menschen, der Kommunen 
und der Unternehmen. Und das gelingt 
nur, wenn sie für die Lausitzer Akteure 
zu einem Selbstverständnis wird, mit dem 
man klare Eigenscha#en, Strategien und 
Ziele verbindet.

Für diesen Prozess steht im Marken-
büro mit Manuela Kohlbacher eine Betei-
ligungsexpertin, die durch ihr vielseitiges 

Kaffee mit Lausitzer Esprit? 
Genießen Sie einen krä"igen Schluck Heimat. 

Einfach mal machen! Das ist zum Sommer-
beginn 2021 das Credo einer Runde Lau-
sitzer mit ganz unterschiedlichen Kompe-
tenzen: Designer, junge „wilde“ Kreative, 
Beteiligungs- und Kommunikationsexper-
ten. Sie alle treibt der Wandel vor der Haus-
tür um, den sie mitgestalten wollen, der aber 
meist aus den Landeshauptstädten und ver-
waltungsgetrieben an den Kompetenzen der 
Region vorbeiläu#. Nachdem sich über Jahre 
hinweg Institute und Berater aus aller Her-
ren Länder in der Lausitz die Klinke in die 
Hand gegeben haben und nun einmal mehr 
jene externen Experten über eine Marke als 
neue Identität der Lausitz nachdenken, ha-
ben diese Lausitzer kurzerhand ihre Kompe-
tenzen gebündelt und in das „Markenbüro 
Lausitz“ gegossen, das sich fortan um die 
Vermarktung der Lausitz kümmern wird. 
Ein exzellentes Design ist vorhanden, eine 
innovative und auf die Lausitz abgestimmte 
Idee ebenso und wichtige Stakeholder sind 
bereits ins Boot geholt worden. Die Diskus-
sion der externen Berater über das, was die 
Lausitz als Marke braucht, kann nun ver-
stummen. Schließlich wissen die Lausitzer 
selbst am besten, was die Region ausmacht 
und wie man sie mit Effekt und glaubwürdig 
nach innen und außen vermarktet. Wenn die 
Akteure des Wandels es mit der Lausitz ernst 
meinen, haben sie nun für das Markenthema 
einen Sparringspartner in der Region. Fol-
gen Sie ihm in die Lausitz: weit, wild, würzig!

Das Markendesign
Ein erster Vorteil des Markenbüros: Ge-
schwindigkeit und Relevanz! Ein Design 

Engagement u.a. als frisch gewählte Spre-
cherin der Lausitzkommission, Mitgründe-
rin des Instituts für angewandte Beteiligung, 
Vorstand der Kreativen Lausitz und Kopf des 
Kompetenzzentrums Forst für Netzwerk-
arbeit und Interessenausgleich steht. 

Plattform statt Dachmarke
Eine Innovation haben die ersten, struk-
turellen Konzeptionen des Makrenbüro 
Lausitz bereits generiert. Wird bislang in 
Papieren und Studien von einer Regional-, 
Kultur- oder Dachmarke gesprochen, soll 
die Lausitz unter Beachtung ihrer Beson-
derheiten einen bislang einzigartigen Weg 
wählen. Als Alleinstellungsmerkmale der 
Lausitz hat das Markenbüro bereits Vielfalt 
und Wandel herausgearbeitet. Seit über 400 
Jahren wird die Lausitz wie keine zweite 
Region umgegraben, verändert sich, vom 
Sumpf über Besiedlung zur Energie und 
nun zum grünen Revier. Vielfalt und Wandel 
meint sorbische Kultur und Zweisprachig-
keit, meint wirtscha#lichen Wandel und 
Fachkrä#e, mein Weltkulturerbe und künf-
tige Impulse für den Green Deal Europas. 
Diese Vielfalt spiegelt sich in vielen Identi-
täten: Oberlausitz, Spreewald, Seenland, 
Kohlerevier, Kulturlandscha# – verkommt 
Diversity andernorts immer mehr zum Mo-
dewort, auf die Lausitz trifft es zu.

Deshalb wird die Marke Lausitz strategisch 
bewusst als Plattform aufgebaut, die alle 
Identitäten nutzen können und die umge-
kehrt alle Identitäten stärkt. Es geht nicht 
ums Überstülpen einer Dachmarke oder da-
rum, mit der Lausitz zu missionieren, son-
dern es geht um eine gemeinsame Basis, die 
Wandel ermöglicht und aus Vielfalt erwächst.
Für diesen Weg der strategischen Kommuni-
kation steht mit Jens Taschenberger ein Pub-
lizist, Marketingprofi und Netzwerker.

Mitmachen
Die Keimzelle für das Markenbüro Lau-

sitz lieferte mit der Kreativen Lausitz der 
jüngste, länderübergreifende Wirtscha#sver-
band der Lausitz. „Junge Wilde“ wie der Gör-
litzer Agenturinhaber Clemens Kiessling, Ex-
perten für digitalen Content wie der Löbauer 
Mario Förster oder für Medienproduktion 
wie der hyperworx-Inhaber Leif Scharroba 
sind schon an Bord, mit Domowina und Wirt-
scha#sinitiative Lausitz laufen Gespräche.

Das Markenbüro Lausitz ist offen für 
jene, die sich mit Gestaltungskra# ein-
bringen. Es ist die neue Plattform für eine 
Vermarktung der Lausitz mit ganz klarer 
wirtscha#licher Ausrichtung. Es geht hier 
nicht um „Laberrunden“, sondern ums Ein-
gemachte. Eben um die Vermarktung der 
Lausitz. 

Markenbüro Lausitz
Kreativdirektion: Andreas Thormann (chairli-
nes medienagentur), T 03563 6080689
Beteiligung: Manuela Kohlbacher (Kompe-
tenzzentrum Forst) T 03562 693860
Strategie: Jens Taschenberger (zwei helden 
GmbH) T 0355 2892520
www.marke-lausitz.de
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